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>> Wo liegen die Wurzeln Ihres 
Unternehmens?

Jörg Angermüller: In der universi-
tären Forschung, von der sich ArtSet 
im Jahr 1987 unabhängig gemacht und 
als selbstständige Organisation ausge-
gründet hat.

>> Bitte beschreiben Sie Ihr Angebot.
ArtSet ist eine Unternehmens-

gruppe, die Forschungs-, Bildungs-, 
Beratungs- und Qualitätstestierungs-
dienstleistungen rund um das Thema 
Individuum und Organisation ent-
wickelt und anbietet. ArtSet verfolgt 
das Ziel, Veränderungsprozesse in Or-
ganisationen zu unterstützen sowie 
Ressourcen und Potenziale von Orga-
nisationen und den dort arbeitenden 
Menschen freizusetzen.

institut im interview  

„Miteinander lernen 
und experimentieren“

Elevator Pitch mal anders: Training aktuell bittet jeden Monat ein 
Trainingsinstitut, über Ziele, Träume und Niederlagen zu reflektieren. 
Diesmal: die ArtSet-Unternehmensgruppe zum 25-jährigen Jubiläum. 

Reflexion

>> Was ist der USP Ihres Unterneh-
mens?

Synergie der sich wechselseitig 
befruchtenden Geschäftsfelder For-
schung, Bildung, Beratung, Qualitäts-
testierung. 

>> Welches Angebot war 2011 am 
erfolgreichsten? 

Die Ausweitung der Qualitätstestie-
rung auf Bulgarien, Polen und Litauen 
mit der Lizenzierung von Testierungs-
stellen in diesen Ländern.

>> Wo kann man Ihr Unternehmen 
kennenlernen?

Am besten auf unserer Netzwerk-
konferenz, die alle zwei Jahre statt-
findet. Etwa 160 Kunden, Netzwerk-
partner und Interessierte lernen und 
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experimentieren dort miteinander. In 
diesem Jahr z.B. zum Thema „Kompe-
tenzen begreifen – Mit Kunst die Zu-
kunft gestalten“.

>> Was war der ungewöhnlichste 
Auftrag?

Die Um- und Neugestaltung eines 
Unternehmens mit allen 220 Mitarbei-
tern als großes Kunstprojekt. Auf ca.  
600 m2 wurden ein Vergangenheits-, ein 
Gegenwarts- und ein Zukunftsraum 
gestaltet, woraus Verweise, Fantasien, 
Ziele und Indikatoren gelungener Zu-
kunftsfähigkeit für die anschließende 
Beratung generiert wurden. 

>> Wenn Ihre Kapazitäten unbe-
grenzt wären – welchen Auftrag 
würden Sie sich wünschen?

Sehr verlockend wäre es, die politi-
sche Kommunikations- und Kooperati-
onskultur zu revolutionieren – weg von 
fruchtlosen Endlosdebatten, Hahnen-
kämpfen und Ränkeschmieden hin zu 
einer an Lösungen und Ressourcen so-
wie am gesellschaftlichen Nutzen aus-
gerichteten Handlungsorientierung.

>> Welchen Auftrag würden Sie 
nicht annehmen?

Aufträge, die uns schlechte Laune 
machen, weil sie z.B. die neoliberale 
Modernisierung und die Ökonomisie-
rung des Sozialen auf Kosten der betei-
ligten Menschen betreiben.� C


